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Tages - Neuigkeiten.
^königliche Verordnung , betreffend den Aufenthalt in den Ge¬

meinden des Landes.
Karl

von Gottes Gnaden
König von Württemberg.

Nach Anhörung Unseres Geheimen Rathes verordnen und verfü¬
gen Wir unter Bezugnahme auf die Artikel 15 Zisf. 2 und Artikel 5l
des Gesetzes vom 27. Dezember 1871 , betreffend Aenderungen des Po-
lizeistrasrechts bei Einführung des Strafgesetzbuchs für das Deutsche
Reich (Regierungsblatt Seite 391) wie folgt:

tz. 1. Wirthe , welche Gäste beherbergen , find verbunden , über die
bei ihnen übernachtenden Personen fortlaufende Verzeichnisse zu führen,
worin der Tag der Aufnahme , der Name , der Stand oder das Gewerbe
und der Wohnort des Uebernachtenden angegeben sein muß.

Diese Verzeichnisse oder unentgeltliche Auszüge aus denselben
müssen der Ortspolizeibehörde binnen einer von ihr festzusetzendcn Frist
vorgelegt werden.

tz. 2 .Neu anziehende Personen ( Reichsgcsetz über die Freizügig¬
keit vom 1. November 1867 (Regierungsblatt 1871 Nr . 1 Beil . S . 2 >j
tz. 4 vcrgl . mit tz. 10 des Neichsgesetzcs über den Unterstützungswohnsitz
vom 6- Juni 1870 ( Regierungsblatt 1»72 S . 32) sind verpflichtet , sich
bei der Ortspolizeibchörde derjenigen Gemeinde , in welcher sie ihren
Ausenthalt nehmen — mögen sie derselben als Bürger oder Beisitzer an¬
gehören , oder nicht — innerhalb acht Tagen von dem Tage ihres An¬
zugs an , schriftlich oder mündlich anzumelden , auch sich aus Verlangen
der Gemeindebehörde über ihre Staatsangehörigkeit auszuweisen , und
über ihre sonstigen persönlichen und ihre Familienverhältnisse die erfor¬
derliche Auskunft zu geben.

lieber die erfolgte Anmeldung ist auf Ansuchen eine Bescheinigung
auszustellen.

tz. 3 . Dienstherrschaften und Gewerbe -Inhaber sind gehalten , den
Eintritt neuer Dienstboten , Lehrlinge , Gehilfen oder Arbeiter innerhalb
acht Tagen nach dem Dienstantritt der Ortspolizeibehörde anzuzeigcn.

K. 4. Personen , welche Wohnungen , Wohngelape oder Schlafstel¬
len vermiethen , sind verpflichtet , diejenigen , welche sie in Mielhe nehmen,
innerhalb acht Tagen nach deren Einzug der Ortspolizeibehörde anzuzcigen.

8- 5. Den Ortspolizeibehörden liegt ob , die ihnen nach ßK. 1—4
zukommriiden Anzeigen zu sammeln und nach Erfordern fortlaufende
Verzeichnisse darüber zu führen.

§. 6. Tie Verordnung vom 29. September 1867 , betreffend den
Aufenthalt Ortsfremder in den Gemeinden des Landes (Reg .-Bl . S . 87)
ist aufgehoben.

Unser Minister des Innern ist mit der Vollziehung dieser Ver¬
ordnung beauftragt.

Gegeben Schloß Friedrichshasen , den 6. August 1872.
Karl.

Der Minister des Auf Befehl des Königs:
Innern : der Kabinets -Ches

Sick . Eglofsstein.

Stuttgart , 12 . Aug . Am 9 . Aug . Nachmittags 2 Uhr
vereinigte sich eine größere Anzahl homöopathischer Aerzte aus
verschiedenen Ländern im Königsbau ( die Gesellschaft Bergwerk
hatte ihren Saal zur Verfügung gestellt ) unter dem Präsidium
des Herrn Dr . Fischer aus Weingarten , welche dem Vereine den
Entwurf neuer Statuten zur Genehmigung vorlegte , wornach
sich derselbe als Genossenschaft mit den Rechten einer juridischen
Person konstituirt , damit ihm künftig nicht wie bisher Schenkungen
und Legate streitig gemacht werden können . In der Sitzung vom
10 . wurde namentlich von Herrn Professor Dr . Rapp aus .Rott¬
weil die Bedeutung der epidemischen Krankheitskonstitution nebst
den correlaten Heilmitteln in einem Vortrage hervorgehoben , wel¬
cher das Interesse der gesammten Zuhörer in hohem Grade fes¬
selte , und wurde in Folge dieser Anregung der Beschluß gefaßt,
dieses nicht immer für homöopathische Aerzte , sondern für Aerzte
aller Schulen wichtige Thema in der Zeitschrift „ Internationale
hom Presse " ausführlicher zu besprechen , und die betreffenden
Nummern auch bekannten allopath . Aerzten zuzuschicken.

Stuttgart,  13 . Aug . Unter den von den Anthropologen
behandelten Fragen war wohl die wichtigste die von der Abstam¬
mung des Menschengeschlechtes , eine Frage , die in neuester Zeit
vielfach und nur zu häufig dilettantisch behandelt worden . Schon
Medicinal -Rath Dr . v . Holder vindicirte die Frage den Män¬
nern der strengsten wissenschaftlichen Forderung , der vergleichenden
Anatomie : erst wenn diese Wissenschaft zu positiven Resultaten
gelangt sei, könne an die Behandlung der historischen Seile der
Sache gegangen werden . Eine Auffassung , die von anderer
Seite stammt , dürfte ebenfalls Beherzigung verdienen ; sie geht
etwa dahin : wenn man die Frage von der Abstammung der

Arten durch Vergleichung der Formen zu lösen versuche , so wähl-
mau dafür doch wohl am Besten jenes Stadium , in welchem die
Formen noch am wenigsten ausgesprochen , nock am meisten neue
tral seien , der Zustand des Fötus . In diesem Falle gelange
man aber zu einem anderen Resultate als zum Affenthum ; in
diesem Falle gebühre nicht dem Affen , sondern dem Frosch die
Ehre , der Urvater des Menschengeschlechtes zu sein . ( B . -Z )

Stuttgart,  13 . Aug . ( Moderne Zustände .) Verflossenen
Donnerstag beging ein hiesiges Ehepaar das Hochzeitsfest . Nach
dem Gastmahl fehlten dem Wirthe , bei ' welchem die Hochzcitsgäste
versammelt gewesen , einige silberne Löffel . Dies gab Veranlas¬
sung zu einer Haussuchung und in Folge dessen feiert der glück¬
liche Bräutigam die Flitterwochen im Hotel Fix . ( Polizeiarrest .)

Landesprodukteu - Börie Stuttgart  vom 12. Aug . Bei
heutiger Börse war der Verkehr äußerst schwach, indem es einerseits an
Angeboten von Seiten der Händler fehlte , andererseits aber auch die
Käufer zurückhaltend blieben . Wir notiren : Waizen , russ. 8 fl. 3 —30 kr.
Kernen , alter , 8 fl. 30 kr. Kernen , neuer , 8 fl. bis 8 fl. 18 kr. Hafer
4 fl. 6 - 16 kr. Kohlreps 9 fl. Meblpreise per 100 Klg . inel . Sack.
Mehl Nr . I : 24 fl. 43 kr. bis 25 fl. 36 kr. Mehl Nr . 2 : 22 fl. 48 kr.
bis 23 fl. 86 kr Mehl Nr . 3 : 20 fl. 36 kr. bis 21 fl. Mehl Nr . 4:
16 fl. bis 16 fl. 24 kr.

Johann Strauß , der Walzerkönig aus Wien , erhält von
der Badadministratiou in Baden  lediglich für die eigene Per¬
son während seines sechswöchentlichen Aufenthalts für das Diri-
giren der Walzer die Summe von 30,000 Franken.

München,  10 . Aug . Wie die „ Allgem . Ztg ." vernimmt,
hat der General Adjutant Frhr . v . d . Tann , welcher bekanntlich
in allerhöchstem Auftrag den deutschen Kaiser in Nürnberg em¬
pfing und nach Regensburg begleitete , dem König einen in Re¬
gensburg geschriebenen Brief des Kaisers nebst dessen freund¬
schaftlichen Grüßen überbracht.

München,  13 . Aug . Der Kronprinz des Deutschen Rei¬
ches traf gestern Nacht hier ein , und reiste heute Morgen nach
Hohenschwangau ab.

Kaiserslautern,  12 . Aug . I . M . die Deutsche Kaise¬
rin traf gestern Nachmittag hier ein , besuchte die Industrieaus¬
stellung , wo sie 2 Stunden verweilte , toastete bei dem Diner auf
den König von Bayern , hielt vor ihrer Abfahrt eine Ansprache
an das versammelte Komite , worin sie Dank gegen die Pfalz für
die Leistungen während des Krieges sowie Freude darüber aus¬
drückte , daß die Pfalz sich so schnell erholt habe . 8 Uhr Abends
reiste die Kaiserin nach Konstanz weiter.

Berlin,  9 . Aug . EnthüllungdesJahn - Denkmals.
Zur Feier der Enthüllung des Jahn -Denkmals find 1500 Fest¬
gäste und Deputationen aus Wien , Pest , Süd - und Westdeutsch¬
land angemeldet . Die Begrüßung fand heute Abend im . Concert-
hause statt.

Berlin,  12 . Aug . Die Berliner Abendblätter melden über
den Zwischenfall der Berliner Wechslerbank mit dem Bankhaus
Gedalia in Kopenhagen anläßlich der französischen Anleihe : Die
Wechslerbank war vertragsmäßig zu der Annahme von Zeich¬
nungen auf die Anleihe gegen ' /s pCt . Provision bevollmächtigt
und nahm solche bis zu 573 Millionen Frs . Höhe an , da sie
schriftlich und telegraphisch eine feste Basis hatte . Der franzö¬
sische Finanzminister hat die ganzen Zeichnungen refüsirt . Die
Wechslerbank wird von Gedalia volle Schadloshaltung fordern
im Falle die eingeleitete diplomatische Intervention die Anerken¬
nung der Zeichnungen nicht herbeiführen sollte.

Graf Moltke  ist gestern früh nach Belfort abgereist , um in
den okkupirten Departements eine Inspektionsreise zu unternehmen.

Dresden,  8 . Aug . Sechs Riesaer Bürger hatten sich ge¬
weigert , ihre Kinder confirmiren  zu lassen , weil dieser Akt
eine durch kein kirchliches Gesetz gebotene kirchliche Sitte sei.
Schließlich wurden sie durch eine Verordnung der Kreisdirektion
aufgefordert , ihre Kinder noch nachträglich zur Confirmation an¬
zumelden . Diese Verordnung wurde auf eingewendeten Recurs
vom Cultusminister bestätigt und vom demselben hauptsächlich
hcrvorgehoben : „Die Confirmation besteht als eine organische
Einrichtung der evangelischen Landeskirche in der Weile , daß je¬
des Mitglied der letzter » seine Kinder derselben zuzuführen , be¬
ziehentlich selbst dieselbe zu suchen verbunden ist , indem die vollzogene



Confumation nicht nur die Voraussetzung der vollen kirchlichen
Gemeindemilgliedschaft , sondern auch die Zulassung zum Genus;
des Abendmahls ist. In diesem Sinne ist die Konfirmation eine
seit mehr als einem Jahrhundert in unzweifelhafter , unbestreitbar
rechtlicher Geltung stehende Eimichlung der sächsischen evangelischen
Landeskirche , welche von unserer Landcsgesetzgebung als solche
überall vorausgesetzt wird ." Drei der Betreffenden haben sich
nun , da das Ministerium selbst sich auf kein Gesetz, sondern nur
auf einen Gebrauch , auf eine „Voraussetzung " beziehen kann, diese
aber zu keinem gesetzlichen Zwange berechtigt, an den in blvan-
geliew beauftragten Staatsminister gewendet , mit der Bitte , ander-
weit zu entscheiden.

Hagenau,  9 Aug . Nachsem die Nachforschungen nach
den mnthmaßlichen Mördern des Photographen Binder dahier
bisher ohne Erfolg geblieben , so ist jetzt von Seiten des Gerichts
eine Belohnung von 500 Franken für die Ermittelung derselben
zugesicherl worden.

Bischweiler,  6 . Ang . Seit einige» Tagen herrscht hier
allgemeine große Aufregung . Eine Gesellschaft deutscher Bankiers
und Fabrikanten kauft au Fabriken , was zu kaufen ist und hat
bis heute 6 , darunter ein paar der bedeutendsten ( eingegangenen)
Fabriken , sür zusammen nahezu eine Million , erworben ; andere
Ankäufe stehen noch bevor . So sieht man denn der nächsten Zu¬
kunft hier mit der Hoffnung entgegen , daß die Wiederaufnahme
der Fabrikthäiigkeit uns unsere fleißigen , zumeist wegen Mangel
an Arbeitsverdienst ansgewanderlen Arbeiter und Arbeiterfamilien
zurückführen und daß Bischweilcr bald wieder seinen früheren
Rang unter den elsässischen Fabrikstäüten einnehmen wird.

Wien,  10 . Aug . Zu den Gegnern des modernen Fort¬
schritts gehört auch der Scharfrichter von Wien , Herr I . G.
Hofmann . Das amtliche Gerichtsblatt meldet die Konkursver¬
handlung gegen denselben. Herr Hofmann leitet den passiven
Stand seines Vermögens aus dem schlechten Gang seines Ge¬
schäftes ab, da zu wenig -gehenkt werde , denn in den letzten Jah¬
ren seien die meisten zum Tode verurtheüten Verbrecher zu Ker¬
kerstrafen begnadigt worden . Der Scharfrichter von Wien be¬
neidet seine Kollegen in Ungarn , wo das Galgcngcschäfk noch
florirt . Dort verleiht die Regierung von Zeit zu Zeit einigen
Komitaten , wo Raub und Brandstiftung überhand nehmen , das
Privilegium des Standrcchts auf zwölf Monate . Die große,
bisher von dem Grafen Raday in außerordentlicher Mission ge¬
führte Kriminaluntersuchung gegen die Räubercamorra des unga¬
rischen Tieflandes soll demnächst in Szegedin beendigt und die
Entscheidung über IlOO Angeklagte dem ordentlichen Gerichtshof
in Arad zngewiesen werden.

Das Linzer klerikale „Volksblatt " vom lO . August ermahnt
den österreichischenBauernstand , sich mit den Sozialisten zu einigen.

In Preßburg  bat sich die schönste und geistvollste Frau,
Gemahlin eines Oberstlieutenants , aus Eifersucht erschossen.

Bern,  7 . Ang . Laut Meldung des eidgenössischenFinanz¬
departements an den Bundesrath zahlte Frankreich vorgestern in
Basel die auf die Bourbaki ' schen Jnternirungskosten restirenden
2 Millionen.

Bern,  12 . Aug . Heute Nacht 1 ' /, Uhr brach in der Spin¬
nerei von Graffenried und Henggeler  in der Felsenau bei
Bern Feuer ans . Dasselbe griff so rasch um sich, daß Morgens
5 Uhr das ganze Fabrikgebäude , welches 22 Firste zählte , und
5 Jucharte überdachte , eine Ruine war . Der Schaden soll meh¬
rere Millionen betragen . Hunderte von Arbeitern sind dadurch
plötzlich verdienstlos geworden.

Paris,  9 . Aug . Das Pays enthält folgende Note : „Herr
Clesinger hat die Neiterstatue von Napoleon lll . beendet. Diese
Statue wurde nach der Schlacht von Magenta modellirt und ist
setzt in Bronce gegossen. Wir fordern unsere Freunde auf,  sie
sich in den Werkstätten des berühmten Bildhauers , 23ö Faubourg
St . Honora , anzusehen . Dieses Meisterwerk , zu welchem der
große Künstler die Initiative ergriffen , soll dem Empereur als
Pfand liebevoller Zuneigung und unwandelbarer Treue zum Ge¬
schenk gemacht werden ."

Paris,  10 . Aug . Der französische Botschafter in Berlin,
welcher seit einigen Tagen in Trouville war,  um Instruktionen
von Herrn Thiers zu erhalten , ist nach Paris zurückgekommen.
Herrn Thiers soll die Zusammenkunft in Berlin sehr viel Kopf¬
zerbrechens machen ; erbeklagte sich darüber , daß der französische
Botschafter in Petersburg ihm nichts darüber mitgetheilt habe.
Als man ihm erwiderte , daß die Zusammenkunft nicht in Peters¬
burg stattfinde , sondern in Berlin , meinte er : „Von Petersburg
aus hätte ich unterrichtet werden müssen ; was kann ich von Ber¬
lin erfahren ?" — Der Besuch, welchen der Prinz von Wales in
Berlin machen soll, gibt in Trouville ebenfalls zu Kommentaren
Anlaß . Man weiß , daß der englische Thronerbe auf sehr ver¬
trautem Fuße mit Napoleon steht, und befürchtet, daß es sich in
Berlin um bonapartistifche Restaurationsplane handeln könne.

Das Fort Jssy , dessen Mauern schon vor einigen Wochen
demolirt waren , wurde am 9 . vollständig in die Luft gesprengt.
Das Fort soll an einer günstigeren Stelle wieder aufgesührt werden.

Neapel,  6 . Ang . Seit einiger Zeit befand sich in Torre

del Greco in seiner Geburtsstadt der alte Bischof von Jschig , '
Msgr . Felice Romano . Derselbe stand bei der Bevölkerung im
Gerüche der Heiligkeit , und als er am verflossenen Samstage das
Zeitliche segnete , entstand eine große Aufregung in der Stadt.
Am Begräbnißtage drängte sich eine unermeßliche Volksmenge um
das Sterbehaus Während die Priester auf der Straße standen,
waren Frauen , Greise und Kinder bemüht , sich Eingang ins Haus
zu erzwingen , um den Heiligen sehen und berühren zu können.
Der Zug setzt sich endlich in Bewegung , geht über den Markt
und zu dem anderen öffentlichen Platze , wo das Polizeigebäude
steht, ganz Torre del Greco im Gefolge , Hymnen singend , brül¬
lend und schreiend. Auf einmal erschallt der Ruf: „Ein Wun¬
der , ein Wunder !" Jemand bricht sich Bah » durch die Menge
und erzählt , daß ein gewisser Sorentino plötzlich gesund gewor¬
den sei, nachdem er das Tuch der Bahre berührt habe , wie der
Kaffeewirth Belro , der auf Krücken ging , beim Anblick des Sar¬
ges dieselben weggeworfen und getanzt habe , wie ein stummes
Kind von 10 Jahren plötzlich gesprochen habe . Jetzt war kein
Halt mehr . Die Menge war aus Rand und Baud ; als oie
Bahre gerade über die Schwelle des Kirchhofes getragen werden
sollte,  wurden die Träger derselben von drei robusten Kerlen
überwältigt , die Lahre ihnen abgenommen und dieselbe nach der
Stadt zurückgebracht, indem man schrie, der Heilige müsse in der
Kirche begraben werden . Der Klerus und die Kongregation
blieben rathlos und bestürzt aus dem Composanto zurück und
blickten dem wildem Haufen nach, der seine Beute im Triumphe
durch die Stadt trug und an allen Häusern schrie , man möge
die kranken Personen auf die Balkone bringen , damit der Heilige
sie heile. Man langt in der Kirche an , in welcher sich die Menge
Kopf an Kopf drängt . Tabernakel und Krucisir werden auf
Leite gestellt, der Sarg aufgepflanzt und geöffnet. Jetzt entsteht
ein anderer Wettstreit . Man reißt der Leiche die Hüllen ab und
theilte sich in die Fetzen Der Pfarrer eilt aus der Kirche zur
Polizei ; der Oekonom ruft von der Kanzel herab , die Zeit der
Wunder sei vorüber . Aber unter fanatischem Geschrei und Glo¬
ckenläuten wird seine Stimme begraben ; draußen tobt die Menge
eben so wie in der Kirche, und der Polizei gelingt es mit Mühe,
den Sarg in die Sakristei zu flüchten. Hier wird die Polizei
mit dem Sarge belagert , bis der Abend kommt und bewaffnete
Hilfe erscheint. Noch immer hält eine zahlreiche Menge Wacht
in der Kirche und der Umgebung , doch gelingt es der Polizei,
den Sarg unter dem Schutze der Dunkelheit nach dem Kirchhofe
zu bringen . Jetzt wird die Sache ruchbar , und die Menge bircht
auf , um sich der entrissenen Beute wieder zu bemächtigen . Nun
zeigt die Polizei aber ernstlich die Zähne , und der Sturm wird
abgeschlagen. Ein halbes Dutzend Rädelsführer wird verhaftet.
Der Klerus selbst war förmlich überrumpelt und gab sich alle
Mühe , die fanatische Menge zu beschwichtigen.

Nach der letzten Volkszählung beträgt die Einwohnerzahl
der Vereinigten Staaten 38 ' -- Millionen.

Allerlei.
— (Eine Passionsgeschichte .) In Marsala in Sici-

licn , wo der berühmte Wein wächst , ist, wie in Tirol und in Bayern,
während der heiligen Woche der Brauch der Passionsspiele.
Unter anderen Episoden ans der Leidensgeschichte des Erlösers
spielt sich auch die Begleitung auf den Calvarienberg ab , und
ein armer Teufel aus der untersten Volksklasse hat die Rolle des
Nazareners zu übernehmen . Selbstverständlich fehlen dabei nicht
Magdalena , die Jünger und die Juden . Christus hat , so schreibt
die Rolle vor,  auf dem Marterwege einen derben Fußtritt zu
erhalten , daß er nach der Tradition unter dem Kreuze znsammen-
bricht . Im vorigen Jahre bekam Christus von einem Flegel,
der einen Juden darstellte , einen so heftigen Fußtritt , daß er
beim Falle eine starke Verletzung erlitt . Im heurigen Jahre
wollte der Zufall , daß der Christus des Vorjahres einen Inden
und jener Flegel den Christus darzustellen hatte . Ersterer , der
sich längst mit dem Gedanken einer Revanche trug , nahm diese
in so heftiger Weise , daß er seinem Gegner , in der Travestirungs-
form Christi , einen solchen Fußtritt versetzte, daß dieser auf den
Boden hinschlug und das ganze Gesicht mit Blut nbergofseii hatte.
Bald aber raffte er sich, durch deu Schmerz wüthend gemacht,
wieder auf,  zog ein Messer , das er unter der Tunica versteckt
trug und verwundete seinen Beleidiger mit mehreren Stichen , von
denen einer tief in den Arm fuhr . Die beiden Christus wurden
nun gebunden und in den Kerker abgeführt . In den nächsten
Tagen wird ihr Prozeß verhandelt.

— Eine Berliner Wittwe,  welche am Grabe ihres eben
beerdigten Gatten weinte , trocknete endlich ihre Thränen und
sagte : Eenen Trost habe ick doch noch, jetzt weeß ich wenigstens,
wo er det Nachts is.

— Ein Spitzbube in Berlin stahl ein Fäßchen saure
Gurken  und kam vor Gericht . Wie kamst Du dazu ? fragte ihn
der Richter . — Gnädiger Herr , ich dachte nur , weil ' s Saure-
Gurken -Zeit ist ! —



Amtliche Bekanntmachungen.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Schulden-Aquidalioneil.
In nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen nnd die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpsandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen. Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Gütcrpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger¬
ausschusses , sowie, unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebnis ) des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

M..-., . . Datum der Name und Wohnort ^ Tagfahrt Ört
amtlichen Be - des zur der

oenoe ta „„ t,nachuiig Schuldners . _ _ Liquidation . Liquidation
Bemerkungen.

K. Obcr-
amtsgericht

Nagold.

1. August Eduard Gauß,  Sägmühlebesitzer in 18 . Oktober , Vor>
1872 . Wildberg . mittags 9 Uhr.

Liegenschafts -Verkauf am 17.
Wildberg . Oktober , Vormittags 9 Uhr.

Feriensache.

R e v i e r H i r s a u.

Msmmholz-Vkrkauf.
Am Montag den

- .; -Ml9 . August , Vor-
.MMI mittags 10 Uhr,
'fMjH jauf  dem Rathhaus

Calw tvieder-
holt:

Aus Ottenbron-
nerberg 3 , 323 Stämme Lang - und
Sägholz mit 14039 Cub .' , aus Otteu-
bronizerberg 4 , 202 Stämme mit 7888
Cub .' und aus Walzbcrg 2 , 1268
Stämme mit 735,72 Festmeter.

W

WULM

Forst Wildberg.
Revier Stammheim.

Steinbruch -Berpachtuttg.
Ein neuanzulegeuder Steinbruch im

Staats -Wald Dickemer Wald , der vorzüg¬
liche Wrrksandsteine liefern wird , ganz
nahe bei der Nagoldbahnstation Teinach
gelegen , wird am

Samstag den 17 . d. M.
auf mehrere Jahre im Aufstreich verpachtet
werden . Pachtschillings -Ausbot 2000 fl.
Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr auf
der Eisenbahnstation Teinach.

Stammheim,  10 . August 1872.
K. Revier -Amt.

W ein ! and.
Nagold -Korber Bahn.

K . Eisenbahnbauamt Horb.

Schotterschläger -Gesuch.
Im I . Loose der Bausection Horb finden

etliche 20 Mann , welche mit Schotterschlagen
umzugehen wissen, bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung und wollen sich Lusttragende
bei dem Baubureau inHochdorf  melden.

Horb , den 7. August 1872.
K . Eisenbahnbauamt Horb.

_l ^ ra u ß.
Revier H o f st e t ü

Brennholz-Verkauf.

Reisprügel , 2
Scheiter , 3 dto.

Am Donnerstag
den 22 . August,
aus Peterschachen
und Hühnerbach:

26 Raummeter
buchene Prü¬
gel , 4 dto.

Raummeter birkene
Prügel , 36 Raum¬

meter Nadelholzscheiter , 126 dto.
Prügel , 15 dto . Anbruch.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr im
Peterschachen und Nachmittags 2 Uhr im
Hühnerbach ; ferner am Freitag den 23.
August , 9 Uhr , in Enzklösterle , aus Burg¬
hardt , Geigersberg , Hühnerbach , Mergels¬
berg , Hint . Sommerberg , Schindelhardt,
Schloß und Herrenberg:

46 Raummeter eichene Prügel , 38 dto.
Reisprügel , 246 Raummeter Nadel¬
holzscheiter, 116 dto . Prügel , 32 dto.
Anbruch.

Altenstaig , 12 . August 1872.
K . Forstamt.

_ Herd egen.
Oberamtsstadt Nagold.Brru-Akkvrd.

Die Stadtgemeiude beabsichtigt im Sub¬
missions -Wege zu vergeben:
I . Die Verblendung des Lehrerwohnungs-

Gebäudes.
Der Ueberschlag beträgt 173 fl. 25 kr.

II . Die Eintäferung des unter einem
Schuppen auf Freipfosten befindlichen Vor¬
platzes znm Waschhause hinter dem Spital-

Gebäude.
Der Ueberschlag beträgt:

für die Maurerarbeit . . 9 fl. — kr.
„ „ Zimmerarbeit . . 39 fl. — kr.
„ „ Glaserarbeit . . 7 fl. 36 kr.
„ „ Schlosserarbeit . 9 fl. 36 kr.

— 65 fl. 12 kr.
Lusttragende können Ueberschlag nnd

Bedingungen bei der Stadtpflege einsehen
und wollen ihre Offerte schriftlich und ver¬
siegelt, je mit der Aufschrift:
I . „Angebot zur Verblendung des Lchrer-

wohnungs -Gebäudes"
oder
II . „Angebot zur Eintäferung rc. des

Spital -Waschhausschuppens"
längstens bis Bartholomäi,

Samstag den 24 . August,
Vormittags 11 Uhr,

einreichen.
Der Eröffnung der Offerte , welche um

besagte Zeit stattfindet , können auch die
Submittenten anwohnen.

Stadtpflege . Buob.
Bei der Gemeindepflege Ueberderg liegenBei der Gemeindepflege Ueberderg liegen

gegen gesetzliche Sicherheit sogleich zum
Ausleihen parat.

G r 5 m b a ch.

Langholz -Verkauf.
Am Samstag

den 17 . d. Mts.
werden auf dem hie¬
sigen Rathhaus,

Vormittags 9 Uhr,
210 Stück Lang¬
holz und 10 Stück

Sägklötze aus dem Gemeindewald zum
Verkauf gebracht , wozu Kaufsliebhaber
eingeladen sind.

Grömbach , den 12 . August 1872.
Schultheißenamt.

_ _ Roh.
Nagold.

Haber-Verkauf
auf dem Halm.

Am nächsten
Samstag den 17 . August,

Nachmittags 2 Uhr,
wird der Haber -Ertrag von 1,3 Hektar
(4 württ . Morgen ) Waldfeld im Stadtwald
Mittlerbergle , halbmorgenweise , öffentlich
versteigert.

Die Zusammenkunft findet beim kleinen
Stadtäckerle statt.

_ Stadtpfl ege.
Nagold.

Ackervohnen -Berkauf.
Der Ertrag von circa 3 Morgen Acker¬

bohnen wird am
Samstag den 17 . ds .,

Nachmittags 1 Uhr,
offenst, zum Verkauf kommen , wozu Lieb¬
haber um bemeldte Zeit bei der untern Brücke
sich einfinden wollen.

Arbeiter ' Gesuch.
Bei der Gründungs -Arbeit für den hie¬

sigen Kreuzerthal -Durchlaß finden tüchtige
Arbeiter gegen guten Lohn sogleich Be¬
schäftigung.

Nagold,  den 7 . August 1872.
K . Eisenbahnbauamt.

_ Herr  m a n n.
Privat -Bekanntmachunqen.

Nagold.

1 Eimer Most
hat zu verkaufen , wird auch imiweise ab¬
gegeben ; von wem ? sagt die

Redaktion.
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G r ö m b a ch.
Wegen Abzugs von hier verkauft der Unterzeichnete gegen gleich baare

Bezahlung
Samstag den 31 . August e . » ., von Vormittags 8 Uhr an,

im Försterhause dahier:
Circa 134 Liter — 9 Zmi Rothwein von 1870,

„ 200 „ - - 12 „ Most „ 1870,
„ 20 Zentner Heu von 1872,
„ 50 Raummeter gespaltenes Buchenholz von 1870 , 187 t und 1872,
„ 25 dto . dto . Tannenholz ( Reisprügrl ) von 1870,1871,
, , 20 Wagen Kalkkompost und Sägmrhl,

Den heurigen Oehmd -Ertrag von 1 Morgen Garten,
„ „ Obst -Ertrag von 93 Obstbäumen , jetzt circa 50 Sri .,

worunter circa 20 Sri . feine Rosenäpfel,
5 Fässer , mit zus. 850 Liter — 52 Jini haltend,
1 Kinderchais 'chcn,

sowie sonstigen Hausrath.
Liebhaber sind srcnndlichst eingeladen.
Den 12 . August 1872.

K . Revierförster

W

; « KL» . >

Wichtig für alle Militärpflichtigen und Behörden!
Im Verlage der I . Hcß ' schen Buchhandlung in Ellwangen ist erschienen:

Das deutsche Krirgsdienstgesetz
mit seinen

Pflichten und Rechten für den Einzelnen
und Notizen über besondere

Dienstverhältnisse
(Beurlaubtenstand , einjährig Freiwillige , dreijährig Freiwillige , Offiziersaspiranten,

Avantageure , Kadetten ) .
Populär dargestellt von

Premierlieutenant A . Pfister.
Preis 36 kr.

Um in allen bethciligten Kreisen , namentlich in denen der Pflichtigen selbst , ihrer
Berathcr und der ihnen zunächst stehenden Behörden , die Kemttniß aller sür jeden
einzelnen Fall zur Anwendung kommenden militärischen Gesetze zu verbreiten und dem
eigensten Interesse der Pflichtigen aller Katcgorieen zu dienen , dürste die vorstehend ge¬
nannte Schrift sehr willkommen sein und ihren Zweck vollständig ersüllen , indem sie
eine geordnete Uebersicht über alle einschlägigen Militärgesetze bietet und für jeden
einzelnen Fall Anweisungen und Fingerzeige , sowohl über die Verpflichtungen , denen
nachzukommen ist, als über dir Rcchte , welche in Anspruch genommen werden können.

Die auf jedes einzelne Militärdienstverhältniß Bezug habenden Paragraphen der
Mililärersatziustruktion , der Landwehrordnung u . s. f . sind , um den Text nicht zu unter¬
brechen , in dem aussührl . Sachregister bei jedem einzelnen Schlagworte ausgeführt und
dürfte diese Einrichtung die Anwendung der Gesetze selbst sür jeden einzelnen Fall
wesentlich erleichtern.

Eine Uebersicht über die Organisation , Formation und Stärke der deutschen
Armee leitet das Ganze ein.

Gefällige Bestellungen auf diese zeitgemäße Schrift besorgt
die Expedition dieses Blattes.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxre«

X Al t enstai g. r?

Sämmtliche hiesige und auswärtige Soldaten , welche sich dem hier neuge - HO
2 gründeten Veteranenverein anschließen wollen , werden zu der am nächsten ^
^ Sonntag , Nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus zur „ Rose " hier stattfindeuden 7?
^ Versammlung sreundlichst eingeladen . 2

Der Verein hat den Zweck , die Kameradschaft unter den Soldaten zu be - OH
HO festigen und die Erinneruugstage der ruhmreichen Ereignisse des letzten Krieges ^
H durch gemeinschaftliches Zusammenwirken auf würdige Weise feiern zu können . HO

Der Vorstand . ^

Wichtig für Dame»!
Wollschweiß -Blätter , die jede , sich unter

den Armen bildende Schweißausdünstung
anziehen und daher nie Flecken in den
Taillen der Kleider entstehen lassen , hält
für Nagold  und Umgegend alleiniges
Lager und verkauft zu Fabrikpreisen das
Paar 18 kr . — 3 Paare 51 kr . und gibt
Wiederverkäufen , angemessenen Rabatt
Herr I 'r . 8toekIiiK « > in Nagold.

Frankfurt ajO ., im Aug . 1872.
Rob . von Stephani.

Nagold.
Für das unglückliche Elternpaar sind noch

folgende Liebesgaben eingegangen:
Bei der G. W. Zaiser 'scheu Buchhdlg. von

3 sl. 30 kr. , Wa. L. 30 kr. , Gottl . Holz
2 fl-, Fr . Rapp l fl- , Schn. Lutz l sl.,
Uhrm. G. 30 kr., Bh. Sch. 30 kr., Postmstr.
Gschw. Wtw. 2 sl.

Bei PräceptorHerzog vonBierbr . S . 30 kr.,
G. Sch , sen., 1 fl.' 10 kr. , G. Sch-, sun.,
30 kr- , Kond. S . Zucker und Kafe, Spbs.
S . 1 sl., Frthl . 18 kr.. E. Z. 3 sl. 30 kr.,
N. N. 36 kr . N. N- 12 kr., CH. H- 30 kr.,
Jac . D. 30 kr.. L. B. 1 sl. 15 kr.

Auch hiesür seien die willigen Geber des
besten Dankes versichert. _ _

W i l d b e r g.

Gebleichter Faden
bis zu Nr . 184 wolle von den Auftrag¬
gebern in Bälde abgeholt werden.

Walz,  Kaufm.

Nagold.

Ginladuirg »,n - ie
Vierziger,

die es werden wollen und die diesen Nubiko
auch schon überschritten.

Dieweil die Welt noch heute steht,
Die Sonn ' noch lächelt heiter,
Für uns ein neuer Frühling weht:
Wir werden ja jetzt g' scheidter.
Den » glücklich sind wir angekommen
Beim schönen Schwabenalter;
Drum sei' s auch jedem unbenommen,
Zu singen Dankespsalter.
Wer aber will da fröhlich sein
Nach alter Volkessitte,
Den laden wir zu Schöttle ein
In seine gastliche Hütte.
Drum all ' ihr Vierz ' ger , groß und klein,
Heiß Hdns er oder Frieder,
Wir laden Jeden freundlich ein,
Ist er nur gut und bieder.
Der Samstag Abend ist der Tag,
Der heiler uns vereine,
Wo jeder sich erfreuen mag
Beim Lagerbier und Weine.
Und wer noch träumt vom Untergang
Der Erd ' und aller Seelen,
Der komm ' und seh , daß uns nicht bang,
Weil vierzig wir jetzt zählen!

Mehrere Vierziger.

Hegen zeden alten Küsten!
Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopfe,
Heiserkeit , Verschleimung , Blut¬
speien , Asthma , Keuchhusten und
Schwindsuchtöhusten , ist der
Mayer ' sche

weiße BrusL-Shrup
das sicherste nnd beste Mittel.

Nur echt bei Fr . Stockinger
in Nagold , CH. Burghard  in
Alteustaig , Franz Jüdler  in
Wildberg.

Sulz.
10 Stück englische

Mitchfchweine
hat zu verkaufen

Jacob Reh m.
Nagold.

Ai a f z
bester Qualität empfiehlt

Gottfried Walz.
Nagold.

Montag den 12 . August ging vom Engel
bis auf den Bahnhof eine silberne

mit einem Ueöergehäuse verloren . Der Fin¬
der wird gebeten , solche gegen Belohnung
im „ Engel " abzugeben.

reife.
" Nagold, 10. Aug.

fl. kr.
1872.

fl. kr. fl. kr.
Dinkel . . . . . . 6 IS 6 32 6 —
Kernen. . - - — - - -
Haber. . 1 10 4 36 4 30
Gerste. .- 5 50 — -
Mühlfrucht . . . . — — - - — -
Bohnen . . . . . — — 6 — — -
Weizen. . - —

-- - -
Roggen . . . . . - -- 5 13 - -
Wicken. . - - - — — -
Erbsen.
Linsen. . — - - - - —
Linsen-Gerste . . .

Calw , 3- August 1872.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Weizen. . - — — —
Kernen. . 8 42 8 29 8 15
Gemasch . . . . . - - — —
Gerste . . . . . . - - - - — -
Dinkel. . 5 48 5 45 5 33
Haber. . 4 12 3 58 Z 54

Redaktion . Druck und Verlag der 3. Zaiser 'scheu Buchhandlung.
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